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Für die Ewigkeit gebaut

Das verhüllte Denkmal

Vor
dem Gerichtsgebäude unserer

Stadt stand - und steht noch - ein
mit einer grossen, weissen Plane

bedecktes Denkmal der Gerechtigkeit.
Eigentlich hätte es schon vor zehn Jahren
vom Bürgermeister enthüllt werden sollen,

doch hatte dieser damals wegen einer
Terminkollision absagen müssen, und
irgendeinen zweitrangigen Ersatzpolitiker
hatte man nicht damit betrauen wollen,
um den überaus beliebten sowie
überaus mächtigen Bürgermeister

nicht zuverärgern. Was
genau auf diesem Denkmal zu
sehen war, wusste keiner,
weil jener Künstler, der es

angefertigt hatte, unmittelbar

nach seiner
Fertigstellung von einem
unbekannten Täter erstochen
worden war.

Einmal hatte ein Journalist
versucht, dieses Geheimnis zu
ergründen, indem er das Denkmal

im schützenden Dunkel der
Nacht aufsuchte, die Plane etwas
anhob und mit einer starken Taschenlampe

hineinleuchtete, doch leider war er
unmittelbar daraufvon einer Polizeipatrouille

erschossen worden, die ihn wegen der

Taschenlampe irrtümlich für einen
Einbrecher gehalten hatte.

Daraufhin beschloss ich, mich dieser
Sache persönlich anzunehmen, rief das Büro

des Bürgermeisters an und fragte seine
Sekretärin:

«Können Sie mir bitte sagen, wann das

Denkmal der Gerechtigkeit vor dem
Gerichtsgebäude endlich enthüllt wird?»

«Einen Moment. Ich sehe gleich nach»,
antwortete sie, betätigte einige Tasten
ihres Computers und sagte dann: «Morgen,
um 15 Uhr.»

«Danke», sagte ich und legte auf.

Am nächsten Tag fand ich mich pünktlich

um 15 Uhr beim Denkmal ein, doch
weder der Bürgermeister selbst noch
irgendein Ersatzpolitiker erschien, um es zu
enthüllen.

Um 16 Uhr rief ich daher neuerlich das

Büro des Bürgermeisters an.
«Guten Tag. Hier ist das Büro des

Bürgermeisters. Was kann ich für Sie tun?»,
fragte seine Sekretärin.
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